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II Zur gefl Beachtung

Hiermit ſei nochmals beſonders darauf hingewieſen daß
Inſerate für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer
nur bis z9 Uhr früh angenommen werden können Größere
Inſerate erbitten wir bereits Tags zuvor Schluß der Jn
ſeraten Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe iſt
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

Die Haupt Expedition

Die Erhöhung der Beamtengehälter
Von unſerem Korreſpondenten

K Berlin 30 Januar
In der kaiſerlichen Thronrede mit welcher am Sonnabend

verwichener Woche der Reichstag geſchloſſen wurde iſt die Erhö
hung der Beamtengehälter feierlichſt zugeſichert worden nach
dem ſchon bei der dritten Etatsberathung auf den dringenden
Wunſch aller Parteien Staatsſekretär von Bötticher in dieſer
Beziehung ein feſtes Verſprechen gegeben hatte

Mit Ausnahme von Rußland wo die Beamtengehälter vielfach
noch überaus traurige ſind erhalten die Beamten des deutſchen
Reiches wohl ſo ziemlich die geringſten Gehälter unter den
Beamten der europäiſchen Großſtaaten Ganz aus dem Spiel
laſſen wir hierbei freilich die Türkei wo die Beamten zuweilen
überhaupt kein Gehalt bekommen Aber das ſind eben ungewöhn
liche und ganz beſondere Verhältniſſe Die Bezüge der höchſten
Reichsbeamten ſelbſt entſprechen den Gehältern in anderen Groß
ſtaaten in keiner Weiſe Engliſche und franzöſiſche Miniſter haben
ziemlich das Doppelte der unſerigen von den großen Nebenein
künften noch gar nicht zu reden Von den deutſchen Reichsbeamten
bezieht das höchſte Gehalt der Statthalter von Elſaß
Lothringen wegen der mit dieſem Poſten verbundenen großen
Repräſentationspflichten nämlich 150,000 M Der Reichskanzler
Fürſt Bismarck bezieht für ſeine vier Aemter als Reichskanzler
Präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums Miniſter des Aus
wärtigen und Handelsminiſter zuſammen 60 000 M Die Staats
ſekretäre des Jnnern und des Auswärtigen beziehen je 50 000 M
der Staatsſekretär des Auswärtigen erhält ſeit dem Grafen Hatz
feld dem Vorgänger des Grafen Herbert Bismarck dieſe
Summe weil die Repräſentationspflichten ihm erhebliche Koſten
verurſachen Der Staatsſekretär des Jnnern Herr v Bötticher
erhielt bis vor einem Jahre nur 30 000 M die Summe wurde
indeſſen unter Zuſtimmung aller Parteien erhöht da Herr von
Bötticher von ſeinen unleugbaren Verdienſten ganz abgeſehen wohl
der Reichsbeamte iſt welcher am meiſten mit Arbeit be
laſtet iſt Die übrigen Staatsſekretäre beziehen durchſchnitt
lich 24000 Mark Gehalt die Uunterſtaatsſekretäre 18 000 bis
20000 und ſo ſtufen die Gehälter ſich weiter ab Auskommen
können die höheren Reichsbeamten aber zu viel erhalten ſie im
Verhältniß zu dem was ſie leiſten müſſen nicht Beſonders im
Auswärtigen Amte iſt die Arbeit zu Hauſe und von genau abge
grenzten Freiſtunden gar keine Rede

Wenn im deutſchen Reiche ein Normalarbeitstag eingeführt
würde dieſe Beamten hätten den größten Vortheil davon Sind

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

27 Nachdruck verboten
George wenn Du mir doch nur einmal glauben wollteſt

ſagte Luch gereizt Es iſt keine Krankheit Jch habe es
ganz deutlich geſehen daß ſie etwas in der Zeitung bemerkte
was ſie ſehr erſchreckt hat O George Du hätteſt es
nur ſehen ſollen wie ihre Augen aus den Höhlungen traten
s ſah ſchrecklich aus und immer ſtarrte ſie auf einen Punkt
dis ſie ſo wahnſinnig anfing zu lachen Du branchſt nicht
zu denken daß ich Lady Alice haſſe ſie thut mir in der
Seele leid daß ſie ſo jung und unglücklich iſt aber wenn
ein Geheimniß ſie quält warum ſchüttet ſie Papa ihr Herz
icht aus Er iſt ſo gut und wäre niemals im Stande ihr

G boſes hartes Wort zu ſagen
Gr Heorge Clayton war doch endlich aufmerkſam geworden

fühlte ja auch ſelber daß es wie ein Gewitter in der
t lag und ſeit geſtern war er mehr geneigt Lucy auch

einem anderen Lichte als in dem eines unverſtändigen
Kindes zu erblicken Er griff unwillkürlich nach dem zer
ntterten Zeitungsblatte und begann es zu glätten

a hier George hier iſt es geweſen ſagte Lucy
ſeit herantretend indem ſie ihre kleinen Finger herum
ſt ließ Siehſt Du George ich möchte darauf
hworen gerade hier

Lady
Nit dem erſten Blick fiel George der Name ins Auge
demſelben Moment aber riß er Lucy die Zeitung aus

en Händen und ſein Geſicht wurde weiß

u das iſt Alles Unſinn Lucy rief er in ärger
6 m Tone Du weißt wahrhaftig nicht was Du willſt

iſt gar nicht hübſch von Dir daß Du die arme Lady

die höheren Reichsbeamten mäßig geſtellt ſo ſind es die mittleren
und unteren erſt recht und hier ſoll in erſter Reihe eingeſetzt
werden ganz beſonders ſind es die Poſtbeamten welche Berück
ſichtigung verdienen Excellenz von Stephan war im Reichstage
in keiner ganz angenehmen Lage der Poſtetat ſoll hohe Ueberſchüſſe
ergeben für die Beamten wurden höhere Gehälter gefordert Die
Zahl der Poſtbeamten iſt gleich einer Armee und wenn eine durch
greifende Stellenaufbeſſerung eintritt kann eine Rückwirkung natür
lich nicht ansbleiben Aber der Reichstag hat vor Allem ſich ver
anlaßt geſehen mit der Thatſache zu rechnen daß die Gehälter
wirklich ſehr niedrige ſind und eine Erhöhung dringend am Platze
iſt Daß die Poſtbeamten dieſe Vergünſtigung verdient haben iſt
außer Frage der Leiter unſerer Reichspoſt iſt ein ſehr genialer
Mann aber nicht wenig zur Erhaltung des guten Rufes der deut
ſchen Poſt hat auch das ausgezeichnete Beamtenkorps beigetragen
das die Kollegen in allen anderen Staaten übertrifft

Es iſt voranszuſehen daß im Reichstage wenn nun die Vor
lage auf Erhöhung der Beamtengehälter eingebracht wird der Be
trag der Erhöhung und die Deckung dieſer Summe uoch einige
Schwierigkeiten bereiten werden Mit Millionen iſt eben nicht leicht
umzuſpringen Aber dieſe Schwierigkeiten ſind nicht unüberwind
lich da im Prinzip bereits eine Einigung erzielt worden iſt und
das war die Hauptſache Es iſt nicht anzunehmen daß die Ge
hälter plötzlich rapide in die Höhe ſchnellen werden man wird ſich
im Allgemeinen mit Durchſchnittsſteigerungen von 50 100 und
150 Mark begnügen müſſen Jmmerhin wird es eine angenehme
Zugabe für die Beamten ſein denen ja ſchon durch die Befreiung
von den Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträgen eine Erleichterung
erwachſen iſt

Die Erhöhung ſoll nach der Erklärung des Herrn von Bötticher
vom 1 April d J ab Giltigkeit haben wenn auch die Beſchluß
ſfaſſung erſt im Herbſt erfolgt

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Verlin 30 Januar Bei dem Kaiſerpaar fand hente
Abend im Berliner Schloſſe eine Tafel ſtatt zu welcher der Ober
präſident von Berlepſch aus Koblenz der engliſche Oberſt
von Swaine aus London Geh Rath Dr Hintzpeter aus
Bielefeld der Forſchungsreiſende Dr Güßfeld der Garniſon
prediger Dr Frommel und andere Herren geladen waren Am
heutigen Vormittag empfing der Kaiſer den Berliner Feuerwehr
mann Eichgrün um dieſem das ihm verliehene allgemeine
Ehrenzeichen zu übergeben arbeitete mit dem Kriegsminiſter und
ertheilte dem fchwarzburgiſchen Miniſter von Stark Audienz
welcher den Regierungswechſel in Rudolſtadt meidete Später
ſtattete der auf der Durchreiſe in Berlin befindliche Großfürſt
Nikolaus von Rußland im Schloſſe ſeinen Beſuch ab

Der Reichsanzeiger enthält heute an ſeiner Spitze
folgenden an den Reichskanzler gerichteten Erlaß als Dank des
Kaiſers

Jn Meinem Schmerze um den Verluſt der erſt vor Kurzem zur
ewigen Ruhe heimgegangenen geliebten Großmutter der Kaiſerin und
Königin Auguſta Majeſtät und unter dem ergreifenden Eindruck des
ſo ſchnellen Hinſcheidens mehrerer Meinem Herzen naheſtehender
Fürſtlichkeiten konnte ich Meinem diesjährigen Geburtstage nur mit
wehmüthigen Empfindungen entgegengehen Wenn jedoch etwas ge

T r

eignet war Mich an dieſem Tage freudiger zu ſtimmen ſo war es

die herzliche Theilnahme und die treue Anhänglichkeit geweſen welche
Mir wiederum aus dem engeren und weiteren Vaterlande ſowie von
außerhalb lebenden Deutſchen in mannigfaltigſter Art zum Ausdruck
gebracht worden ſind Es ſind mir von Gemeinden Vereinen Feſt
geſellſchaften und einzelnen Perſonen Glückwünſche zum Theil in
poetiſcher Form und Spenden in einer Fülle zugegangen daß es
nicht möglich iſt alle dieſe Kundgebungen im Einzelnen zu beant
worten Jch wünſche aber Allen welche Mir ſo liebevolle Aufmerk
ſamkeiten erwieſen haben Meinen innigſten Dank zu erkennen zu
geben und erſuche Sie daher dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen

Berlin den 29 Januar 1890
Wilhelm R

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
gedenken wie nach der Poſt verlantet morgen die Rückreiſe an
zutreten

Der Bundesrath nahm heute Kenntniß von den Beſchlüſſen
des Reichstages zum So zialiſtengeſetz und ſtimmte in unver
änderter Faſſung der oſtafrikaniſchen Poſtdampfer Vor
lage zu

Der Reichskanzler hat an den preußiſchen Geſandten
beim Vatikan Herrn v Schlözer günſtige Nachrichten über das
Miſſionsweſen und die Zulaſſung aller deutſchen Orden in den
deutſchen Schutzgebieten geſendet Die Angelegenheit hat
wie unſeren Leſern erinnerlich auch den Reichstag öfter beſchäf
tigt ein Antrag Windthorſt welcher die volle Gleichberechtigung
für die Miſſiousthätigkeit aller Konfeſſionen in den deutſchen Schutz
gebieten bezweckte wurde vom Reichstage angenommen Vorher
hatte der Staatsſekretär Graf Bismarck bei der Berathung des
Etats des auswärtigen Amtes im Reichstage erklärt daß eine
verſchiedene Behandlung der Konfeſſionen in den Schnutzgebieten
thatſächlich nicht ſtattfinde

Ueber die Haltung der deutſchen und engliſchen
Marinetruppen in Zanzibar entnehmen wir einem von dort
eingelanfenen Privatbriefe Folgendes

An den zuerſt zahlreichen und unbeſchräukten Urlaubstagen
konnte man die britiſchen Seeleute durch die Straßen
von Zanzihar taumeln ſehen Arm in Arm mit den Negerjungen
den Strohhut ſchief auf den rothen Köpfen einer trug ſeine
Stiefel angezogen der andere hatte ſich derſelben entledigt und
lief barfuß einher in nnordentlichen und beſchmutzten Kleidern
während die Negerkinder johlend und ſchreiend die Stiefel hinter
her brachten Häufig kam es zu Schlägereien und oft ſah man
die Matroſen ſinnlos betrunken zu Paaren am Strande liegen
Eines Tages als die blutigen Schlägereien und Meſſerſtechereien
überhand genommen hatten und als durch unvorſichtiges Hau
tieren der Zigarre eines betrunkenen Matroſen das Negerviertel
Malinda in Brand gerieth wurden ſtrengere Maßnahmen er
griffen Demgegenüber fiel die Haltung unſerer Marinetruppen
in der erfrenlichſten Weiſe auf Stets ſauber und korrekt in
ihrem Anzuge ſah man unſere ſtrammen Marineſoldaten an ihren
Urlaubstagen durch die Stadt gehen niemals umſchwärmt oder
gefolgt von der lärmenden Straßenjugend An unſere Matroſen
wagt ſich der Neger nicht heran die ruhige und geſetzte Hal
tung bot ihm keinerlei Anlaß dazu

Daß ein neuer Bergarbeiterſtrike nur durch eine
entſprechende Auf beſſerung der Lage der Bergleute abge
wendet werden kann dafür ſpricht ſich jetzt auch eine anerkannte
Autorität der bekannte Großinduſtrielle und Abg von Stumm
in Neunkirchen aus Herr von Stumm erklärt die achtſtündige

r e 7

Alice mit Deinem Verdacht verfolgſt Wenn ſie etwas hat
ſo iſt ſie jedenfalls unglücklich und das Unglück ſoll man
achten

Er hatte mit den Worten das Zeitungsblatt zuſammen
gefaltet und ſchob es in ſeine Taſche Lucy ſtand ſprachlos
Aber dieſes Mal hatte George ſie ernſtlich beleidigt ſie
wurde abwechſelnd roth und blaß und trotz ihres Kampfes
ihm nicht zu zeigen wie er ſie verletzt drängten ſich Thränen
in ihre Augen

Lucy liebe Lucy Du zürnſt mir
Als ſie ſich der Thür zuwandte ſah George erſt was

er angerichtet hatte Eine namenloſe Angſt erfaßte ihn er
wollte ihr keinen Schmerz bereiten aber es mußte ja
ſein um des Friedens ihres eigenen kleinen Herzens
willen

Nein ſagte ſie aber ihre Stimme zitterte und das
Schluchzen drohte ſie zu erſticken

Er wollte ihre kleine Hand ergreifen ſie riß ſich ener
giſch los

George war allein mit einem Heer von Gedanken welche
ihm den Verſtand zu verwirren drohten Es war ja Alles
Unſinn Alles Thorheit er wußte es ganz beſtimmt daß
es nicht ſein konnte daß er das tollſte Zeug zuſammen
brachte was jemals zuſammengebracht war Und doch er
mußte Gewißheit haben wer dieſe Kady Alice war Lord
Aberdeen ſchrieb ihm daß ſein verlorenes Weib ihren Namen
gewechſelt und und

Himmel wie mochte Alles ſein was konnte es be
deuten Harry Aberdeen und ſeine Fran hatten ein lieb
liches blondlockiges kleines Mädchen gehabt Die brann
wollenen Söckchen Das blonde Haar War er denn wirr
im Kopf geworden daß er ſo Alles zuſammenwürfelte bunt
durcheinander und doch ſo zuſammenpaſſend

George Clayton dachte weiter es gab tauſend Anhalts
punkte Er erinnerte ſich des Nachmittags wo er mit

Lady Alice auf dem Balkon ſaß und ihr von Harry Aber
deen erzählte Wie kam es daß er nicht gleich an ihr auf
fallendes Gebahren dachte Einfach weil ihm das Ganze
zu fern lag weil es ihm zu wunderbar war

Und darin fand er auch jetzt ſeinen Troſt es konnte
nicht ſein Lady Alice war eine zarte ſchwache Dame bei
welcher man derartige Zuſtände nicht vorausſetzen konnte

es war blos Zufall und ſie hatte vielleicht das betreffende
Jnſerat nicht mit einem Auge geſehen War es denn nicht
auch begreiflich daß eine feinfühlende Frau Antheil an Harry
Aberdeens Schickſal nahm

Dennoch war George entſchloſſen zu wachen Der Ge
danke an eine ſolche Möglichkeit machte ihn bereits krank
und elend und er begann zu wünſchen daß er nie nach
Grodno Caſtle gekommen und nie Harry Aberdeens Ver
trauter geworden war Es gab einen Fall wo es beſſer
ſein würde er erfuhr niemals daß ſein Weib noch
lebe

George ſah Luch den ganzen Tag hindurch gar nicht
mehr und er hatte den aufrichtigen Wunſch ſie zu verſöhnen
Am Nachmittag waren Lord Simmons und Lord Halifax
angekommen der eine mit einer mächtigen Bulldogge die
grimmig nach beiden Seiten ihre Zähne wies der andere
mit einem Newfoundländer Sie hatten freilich kein Ge
päck und George ſchloß mit vielem Vergnügen daraus daß
es nicht auf einen längeren Beſuch abgeſehen war aber
wahrhaftig es waren ein paar ſtattliche Figuren und be
ſonders Lord Simmons zeichnete ſich durch ein intereſſantes
Geſicht aus man konnte es ſogar hübſch nennen wenn nicht
die Farbe etwas kränklich ausgeſehen hätte George Clayton
hätte natürlich lieber geſehen wenn ſie nicht gekommen
wären aber in der Stimmung in welcher er ſich befand
kam es auf einen Verdruß oder Aerger mehr nicht an
Darum entſchlüpfte ſeinen Lippen auch nur ein leiſer Seuf
zer als er an der Seitenthür des Schloſſes zwei mächtige



5 S

e

S

S

a

a

S h hu T 2 w r

Seite 2 SonnabendM

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis 1 Februar
m

Schicht und eine gleichmäßige Lohnaufbeſſerung ſowie die Aende
rung der Arbeitsordnunng für berechtigte Forderungen
So gern ſagt er aber weiter er jederzeit bereit geweſen ſei die
berechtigten Forderungen der Bergarbeiter zu befürworten ſo ent
ſchieden ſtehe er andererſeits auf dem Standpunkte daß Zucht und
Ordnung unter dieſen Zuſtänden nicht leiden dürften und daß
eine kräftige natürlich auch gerechte Disziplin im Intereſſe der
Berglente ſelbſt liege

Die Bergleute in Königshütte in Schleſien haben
ſich dieſer Tage mit einem Geſuch an den Kaiſer gewendet in
welchem ſie um Aufbeſſerung ihrer Lage bitten Sie geben zu
daß ſeit dem vorigen Frühjahr die Löhne erhöht ſind betonen
aber daß die außerordentliche Steigerung der Lebensmittelpreiſe
es ihnen unmöglich mache auszukommen Ferner wird über eine
brutale Behandlung durch die Beamten geklagt ſowie darüber
daß viele frühere Wohlfahrtseinrichtungen abgeſchafft ſind Die
Berglente wünſchen auch die Wiedereinführung einer Betſtunde
vor Beginn der Schicht die gleichfalls abgeſchafft iſt

Straßburg 30 Januar Die Sitzungen des Landes
Ausſchuſſes wurden heute durch den Statthalter eröffnet Der
Statthalter wies auf den günſtigen Stand der elſaß lothringiſchen
u hin und erwähnte die zur Berathung bereiten oder in
Vorbereitung befindlichen Vorlagen Das Haus wählte durch Zu
ruf den früheren Vorſtand mit Jean Schlumberger als Prä
ſident wieder

OeſterreichUngarn
Wien 30 Januar Ein wehmüthiger Tag brach heute

an für das öſterreichiſche Kaiſerhans der Jahrestag des Hin
ſcheidens des Kronprinzen Rudolph Früh morgens ſchon
begab ſich der Kaiſer in die Kapuzinerkirche und verweilte län
gere Zeit an dem Sarge des Kronprinzen während gleichzeitig die
Kaiſerin mit der Erzherzogin Marie Valerie der ſtillen
Meſſe in der Joſefskapelle der Hofburg beiwohnten Die übrigen
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes waren bei den Trauerämtern
in der Pfarrkirche der Hofburg anweſend Gegen 10 Uhr Vor
mittags begaben ſich der Kaiſer die Kaiſerin und die Erzherzogin
Marie Valerie nach Mayerling und wohnten dort in der ueu
erbauten Kapelle einer Seelenmeſſe bei Am Sarge des Kron
prinzen ſind zahlreiche Kränze niedergelegt worden vor Allem von
Kaiſer Wilhelm der Kronprinzeſſin Stefanie und ihrer Tochter
Eliſabeth Die Kaiſergruft in der Kapnzinerkirche trug Trauer
ſchmuck Zahllos ſind die Trauerkundgebungen die aus der ganzen
Monarchie gemeldet werden Alle Blätter öſterreichiſche wie unga
riſche bringen zum Trauertage patriotiſche Kundgebungen in
welchen der ſeltenen Geiſtesgaben des Dahingeſchiedenen gedacht
und zugleich der erhabene Herrſcher bewundert wird der ſelbſt in
dem namenloſen Schmerze des Vaters nie die heilige Pflicht des
Regenten vergaß

Der Feldbiſchof Gruſcha deſſen Ernennung zum
Erzbiſchof in Wien wir im vorigen Blatte durch eine Wiener
Depeſche gemeldet haben iſt gegenwärtig 70 Jahre alt Er iſt
geboren zu Wien als Sohn armer Eltern Sein Emporkommen
dankt er ſeinem Talente als Kanzelredner Jnsbeſondere ſeine
Faſtenpredigten waren in der Konkordatszeit namentlich auch in
Hofkreiſen ſehr geſchätzt Erzherzog Albrecht wählte ihn zum
Religionslehrer und Beichtvater ſeiner Töchter und empfahl ihn
für die Stelle des Feldbiſchofs Gruſcha der ſehr thätig und
energiſch iſt führte in Oeſterreich nach deutſchem Muſter die katho
liſchen Geſellenvereine ein

Budapeſt 30 Januar Eine Nachmittags 2 Uhr in Fiume
aufgegebene Depeſche meldet daß das Befinden des Grafen
Julins Andraſſy eine beſognißerregende Wendung
genommen hat Siehe Telegramme

Prag 30 Januar Ueber die von uns geſtern telegraphiſch
gemeldeten Ausſchreitungen in einzelnen Schleifmühlen des
Gablonzer Bezirks wird heute Näheres bekannt Die Unruhen
gingen aus von den ſogenannten Perlenſprengern welche gegen
die Aufſtellung von Sprengmaſchinen demonſtriren die augeſchafft
wurden um die Gablonzer Jnduſtrie mit jener Venedigs konkur
renzfähig zu machen Die Arbeiter rotteten ſich zuſammen demo
lirten die Schleifereien die dieſe Maſchinen anſchafften und ver
griffen ſich an der Gendarmerie die genöthigt war von den Waffen
Gebrauch zu machen Zwei nach anderer Verſion drei Excedenten
wurden getödtet viele verwundet Auch die Gendarmen ſollen
Verwundungen davongetragen haben Nachts traf das Reichen
berger Militär ein Der Schaden einer Schleiferei wird allein
auf 30000 fl geſchätze

Jtnlien
Rom 30 Januar Zufolge dem Capitano Fracaſſa

zirknlirt in vatikaniſchen Kreiſen das Gerücht der Papſt beab
ſichtige Monſignore Mocenni in einer Miſſion an den König
von Portugal zu entſenden und ihm ein eigenhändiges Schreiben
mitzugeben Jn den letzten Tagen habe ein lebhafter Noten
austauſch zwiſchen dem Nuntius von Liſſabon und der päpſtlichen
Staatskanzlei ſtattgefunden Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß

britiſch portugieſiſchen Streites handelt

Frankreich
Paris 30 Januar Eine geſtrige Wahlverſammlung in

Boulogne ſur Seine wozu die beiden Kandidaten Laur und
Liſſagaray erſchienen nahm einen ſkandalöſen Verlauf
Die beiden Kandidaten ohrfeigten ſich gegenſeitig worauf ihre
Anhänger in s Handgemenge geriethen und einander mit
Stühlen und Biergläſern bewarfen ſo daß die Polizei einſchreiten
mußte Auf der Straße entſtand eine regelrechte Schlägerei
zwiſchen den Boulangiſten und Republikanern zahlreiche Perſonen
erlitten ſchwere Verletzungen Laguerre Laiſant und
Millevoye ſind geſtern zu einer Konferenz mit Boulanger nach
Jerſey abgereiſt Eine Stellunguahme des Nationalkomitees zum
Antiſemitismus wurde aufgeſchoben

Der Temps beſtätigt daß der Zar das Schieds
richteramt in der Streitfrage zwiſchen Holland und Frankreich
ablehnte Dieſes Ergebniß ſei nicht durch Frankreich ver
ſchuldet das ſich dem Schiedsſpruche des Kaiſers abſolut unter
werfen wollte während Holland für den Zaren unannehmbare
Vorbehalte gemacht habe

Die große Zollkommiſſion wählte Meline zum
erſten Präſidenten welcher in einer Anſprache erklärte die Mehr
heit der Kommiſſion habe keinen vorgefaßten Beſchluß ergriffen
und ſei von keinem Sondergeiſte beſeelt aber ſie würde keine
Maßregel verſäumen zur Vertheidigung der nationalen Arbeit
Wir beanſpruchen für unſere Producenten weder Privilegien noch
ſchutzzöllneriſche Maßregeln wir haben keinen anderen Ehrgeiz
als daß man uns geſtattet mit gleichen Waffen gegen unſere anus
wärtigen Mitbewerber zu kämpfen

Amerika
Newyork 30 Januar Die Regierung hat eine Ver

fügung erlaſſen die hoch anzuerkennen iſt Von April an werden
alle Einwanderer in Regierungsdepots wahrſcheinlich auf
Governors Jsland im hieſigen Hafen gelandet werden damit ſie
vor nachtyeiligen Einflüſſen und llebervortheilung bewahrt werden

Waſſhington 30 Januar Präſident Harriſon empfing
geſtern den braſilia niſchen Geſandten Valente und den
außerordentlichen Geſandten Mendonega Dadurch hat ſeitens
der Vereinigten Staaten die förmliche Anerkennung der
Republik Braſilien ſtattgefunden Die Begegnungen waren
ſehr freundſchaftlich Harriſon gab auf die Anſprache Valentes
ſeiner Genugthuung über den friedlichen Charakter des
Regierungswechſels Ausdruck und fügte hinzu er werde ſtets be
müht ſein die freundſchaftlichen Beziehungen zu der Regierung
von Braſilien aufrecht zu erhalten Was den friedlichen
Charakter des Regierungswechſels anbetrifft ſo wiſſen unſere
Leſer übrigens daß es damit nicht weit her iſt Neuerlich hat
ſich die proviſoriſche Regierung Braſiliens wieder veranlaßt geſehen
ein Dekret zu erlaſſen wonach alle gegenrepublikaniſchen
Kundgebungen mögen dieſelben in Verſammlungen oder in
der Preſſe begangen werden durch ein Kriegsgericht abgenr
theilt werden Ein anderes Dekret hebt den Religionsunter
richt in ſämmtlichen Staatsſchulen auf

K Rio de Janeiro im Januar Die durch ein Dekret der
proviſoriſchen Regierung vom 7 Jannar eingeführte
Trennung der Kirche vom Staat ſtellt einen keineswegs ſo
radikalen Akt dar wie man wohl anfangs in Europa angenommen
hatte vielmehr zeigt der uns nun vorliegende Wortlaut des
Dekrets daß nicht nur der katholiſchen Kirche weſentliche Ver
günſtigungen gelaſſen ſind ſondern daß auch etwaigen weiter
gehenden Aſpirationen einzelner Konfeſſionen Raum verblieben iſt

Das Dekret lautet in wörtlicher Ueberſetzung
Art 1 Es wird den Organen der Bundesregierung ſowie den

jenigen der Bundesſtaaten hiermit unterſagt geſetzliche oder adminiſtra
tive Beſtimmungen zu erlaſſen welche eine Religionsgemeinſchaft be
günſtigen oder verbieten oder aber Streitigkeiten hinſichtlich der Religion
ſchaffen Desgleichen iſt unterſagt auf ſtaatliche Koſten den kirchlichen
Dienſt einer religiöſen oder philoſophiſchen Glaubens oder Meinungs
vereinigung zu unterhalten

Art 2 Die Freiheit der Ausübung des Kultus erſtreckt ſich auf
alle Konfeſſionen und kann dieſe nicht durch irgend welche den Kultus
betreffenden Privaten oder öffentlichen Akte beeinträchtigt werden

Art 3 Dieſe hier ſtivulirte Freiheit erſtreckt ſich nicht nur auf die
Perſonen ſondern auch auf alle Gemeinden Aſſociationen und Jnſtitute
mitſammt allen Gliedern Sie erhalten das volle Recht ſich zu kon
ſtituiren und nach ihrem Glauben und ihren Satzungen zu leben ohne
die Möglichkeit einer Jntervention ſeitens der öffentlichen Gewalt
wo G 4 Das kirchliche Patronat mit allen ſeinen Rechten iſt er

oſchen

Art 5 Alle religiöſen Gemeinden und Konfeſſionen erhalten die
Rechte einer juriſtiſchen Perſon um mobiles und immobiles Eigenthum
zu beſitzen und zu verwalten nach den beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen des Beſitzes der todten Hand Das gegenwärtige
Eigenthum der Kirchen verbleibt denſelben unge
ſchmälert

es ſich um einen päpſtlichen Vermittelungsverſuch in Sachen des

ärzte

Art 6 Die Bundesregierung wird den gegenwärtig im Die
der katholiſchen Kirche ſtehenden Geiſtlichen die Auszahlung ihrer
hälter fernerhin ſichern und auf ein Jahr die Koſten für den Unt
der Seminarien übernehmen Desgleichen

erhah

den einzelnen
Staaten überlaſſen auch in Zukunft die Geiſtlichen des einen
anderen Kultus zu beſolden ſo lange hierdurch den Beſtimmungen des
Artikels 1 nicht entgegen gehandelt wird

Der Wortlaut dieſes Dekrets wurde wie die der Regierung
naheſtehende Gaceta de Noticia in ihrer Nummer vom 9 Jan
beifügt ſofort dem Papſt telegraphiſch übermittelt und die Regie
rung erklärte dazu daß ſie nunmehr einen beglaubigten Vert
beim Vatican nicht mehr halten könne dagegen werde ſie ber
ſein im Jntereſſe der katholiſchen Chriſten Braſiliens die mö
beſten Beziehungen zum Vatican aufrecht zu erhalten

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

Haus der Abgeordneten
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63 Berlin 30 Janugr
11 Uhr Jn einem Dankſchreiben hat der Kaiſer d

ſeinen Dank für die ihm zu ſeinem Geburtstage dargebrachte
Die zweite Etatsberathung

dem Spezialetat der landwirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetz
Abg Bork natlib bittet um Beſſerſtellun

Landestheilen angeſtellten Gemeindeförſter die jetzt auf die ſtag
Verwaltung übernommen ſind und nur ein niedriges G

wünſche ausgeſprochen

r

Leter
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glich

ein Hauſe

wird hei
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ehalt beziehen

Abg Schultz Lupitz freikonſ regt die Anlegung von Waſſer
büchern an nach Analogie der Grundbücher um die Waſſerwirthſchaft zu
fördern Weiter bittet er die Koloniſation der fiskaliſchen Meere zu fördern

Abg v Halem natlib wünſcht eine größere Berückſichtigung da
landwirthſchaftlichen Schulen namentlich der Winterſchulen

Die VBeſſerſtellung der Gemeindefoörſte
kann nur in ſolchem Umfange erfolgen als die Gemeinden dadurg

Den Wünſchen der Abgg Schultz und von
Halem will ich gern ſoweit es mir möglich entgegenkommen
Förderung der

Miniſter v Lucius
nicht überlaſtet werden

aſſerwirthſchaft fehlt es noch vielfach an der nö
Einigkeit der Deichverbände welche die Verbeſſerungen herbeizuf
haben

Für die
thigen

ühren

Abg v Schalſcha Ctr glaubt daß die Regierung auch ſelbſt
ſtändig in größerem Umfange für die Verbeſſerung der Waſſerwirth
ſchaft eintreten könnte als dies heute geſchieht

Abg Sombart natlib bringt die Beſſerſtellung der Ver
meſſungs und Landesmeliorationsbeamten Abg Enneccerus nail
die der Landmeſſer in Anregung

Miniſter v Lucius antwortet daß die beiden Beamtenklaſſen bei
der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung Berückſichtigung finden werden

Abg Melbert natlib bittet auf die Errichtung von Haus
haltungsſchulen für kleine Landwirthe Bedacht zu nehmen

Miniſter v Lucius erwidert daß er der Errichtung ſolcher Schulen
ſympathiſch gegenüberſtehe und dieſelben in Weſtfalen auch ſchon einge
führt ſeien

Abg Knebel natlib hält namentlich den Unterricht kleiner
Landleute auch in der Buchführung für wünſchenswerth

Abg Sombardt natlib wünſcht beſſere Vorbildung für die Thier
Der Beſuch einer thierärztlichen Hochſchule ſollte nur auf Grund

eines Abiturientenzeugniſſes zuläſſig ſein
Miniſter v Lucius antwortet die jetzige Vorbildung genüge voll

kommen

Abg Traun natlib führt Klage über die Ueberfüllung der
thierärztlichen Hochſchule in Hannover

Miniſter v Lucius erwidert eine Erweiterung des Jnſtitutes ſei
allerdings nothig und er habe bereits dafür geſprochen

Abg Traun nat lib bittet die Rennen in Provinzialſtädten
beſſer als bisher durch Preiſe zu unterſtützen
ungerechtfertigter Weiſe bevorzugt und das habe ſchlechte Folgen Die

ganz erheblich eingeſchränkt werden auch
das Treiben am Totaliſator laſſe viel zu wünſchen übrig denn alljähr
lich würden 15 Mill verwettet

Traberrennen dort könnten

Jetzt werde Berlin in

Abg v Oertzen Jüterbog freikonſ iſt ebenfalls der Anſicht
daß die Traberrennen eingeſchränkt werden könnten Berlin werde mit
den Rennpreiſen indeſſen nicht ſo ſehr bevorzugt wie der Vorredner
annehme dort konzentrire ſich das Rennweſen nur ſehr ſtark

Miniſter von Lucius Es liegt im Jntereſſe der Pferdezüchter
ſelbſt wenn die Rennen ſich um möglichſt wenige Rennplätze konzen
triren Berlin hat ſich thatſächlich aus ſich ſelbſt heraus zum größten
Rennplatze der Monarchie entwickelt übermäßig unterſtützt wird es nicht
Auf die Handhabung des Totaliſators wird ſorgſam geachtet der Tota
liſator wird jeder Geſellſchaft ſofort entzogen welche die Einrichtung
anders als im Intereſſe der Pferdezucht ausnützt

Abg von Eynern natlib hält die Entwicklung der Rennen in
Berlin wie überhaupt die Entwicklung der Reichshauptſtadt ſelbſt für
eine dem deutſchen Reiche und den anderen deutſchen Städten ſchädliche

Auf eine Anfrage des Abg von Wedell Malchow konſ er
widert der Miniſter daß die Fertigſtellung des Hohenſaatener Schöpf
werkes durch techniſche Schwierigkeiten aufgehalten ſei

Abg Knebel nailib bittet den Miniſter die Aufwendungen
welche bisher für die Hebung des Nothſtandes in der Eiffel gemacht
ſind auch auf den Hunsrück ausdehnen zu wollen da dort der Noth
ſtand nicht minder groß ſei

Abg von Kardorff freikonſ weiſt auf den Ring der Fabri
kanten von Thomasſchlacke hin und warnt zu den heutigen Preiſen
noch dies Produkt zu kaufen Der Dungwerth der Thomasſchlacke ſei
ſo gering daß er den heutigen Preis nicht aufwiege Alle Landwirthe
möchten deshalb gewarnt ſein

Koffer und eine endloſe Anzahl Handgepäck ſtehen ſah der
Himmel mochte wiſſen auf welche Weiſe ſie hierher gekommen
waren

Uebrigens ſchienen ſowohl Lord Simmons als Halifax
zwei minder unangenehme Geſellſchafter als George Clayton
anzunehmen beliebt hatte Lord Halifax mochte mit dem
Earl ſo ziemlich in einem Alter zu ſtehen aber Simmons
war ein gut Theil jünger mindeſtens ſechs bis ſieben Jahre
Beide Herren zeigten ſich George Clayton als dem Neffen
des Earl gegenüber ſehr liebenswürdig und dieſer hätte
nicht eine entgegenkommende freundliche Natur ſein müſſen
um lange bei ſeiner Verſtimmung zu verharren

Lady Alice hatte ſich ſelbſtverſtändlich entſchuldigen laſſen
ſie war in der That krank und Miß Lucy machte mit ent
zückender Anmuth die Honneurs zu George s großem
Aerger Sie trug eine Robe von mattblauer ſehr ſchwerer
Seide reich mit Spitzen beſetzt und die lange Schleppe
machte ihre zierliche Geſtalt viel größer und ſtattlicher
Nebenbei hatte ſie die Miene einer Königin angenommen
was ihr um ſo weniger ſchwer wurde da ſie gegen George
Clayton noch ſehr erbittert war und ſich feſt vorgenommen
hatte ihn dies möglichſt empfinden zu laſſen Sie war viel
zu nachſichtig gegen ihn geweſen und es wurde wahrhaftig
Zeit daß ſie ſich ihm einmal von einer anderen Seite zeigte
dem Kinde gegenüber konnte er ungezogen ſein nicht der Dame

Lord Simmons hatte Miß Lucy zu Tiſch geführt und
ſo wendete ſie ihm auch ausſchließlich ihre Unterhaltung zu
Papa unterhielt ſich eifrigſt mit Kapitän Halifax und George
ſie brauchte ſich gewiß nicht um ihn zu bekümmern mochte
er doch zuſehen wie er fertig wurde

Und George Clayton wurde auch fertig ohne Lucy Er
ärgerte ſich freilich daß ſie ſich ungezwungen mit ihrem
Nachbar unterhielt und fand es keineswegs hübſch wenn
ſich ein junges Mädchen ſo wenig zurückhaltend zeigte aber
ſeine Gedanken waren zu ſehr mit anderen Dingen vor

Allem mit Harry Aberdeen beſchäftigt daß es ganz unmög
lich war Lucy beſondere Anfmerkſamkeiten zu widmen
Vorläufig mußte er an Harry ſchreiben um von deſſen Thun
und Treiben in ausreichendſtem Maße in Kenntniß geſetzt
zu werden er mußte den Faden in der Hand behalten um
wenn möglich das Verhängniß abzuwenden oder die Schwere
deſſelben zu mildern Wenn er Gewißheit erlangt hatte
konnte er handeln

Lange ſollte er nicht mehr im Zweiſel bleiben
Schon nach ein paar Tagen hatte George das Gefühl

als mache Lord Simmons ernſtliche Fortſchritte in Luchs
Gunſt Er war in der That von ſeinen Ritterdienſten dis
penſirt ſie nahm nicht die kleinſte Aufmerkſamkeit mehr von
ihm entgegen ſondern ſtatt deſſen flog manch finſterer
Blick zu ihm hinüber George hatte wiederholt den Ver
ſuch gemacht ſie zu verſöhnen aber ſie wich ihm energiſch
aus und er konnte nichts dagegen thun Es verurſachte
ihm in der That ein peinliches Gefühl daß ſie ſo kalt und
abweiſend war aber er ſeinerſeits war auch zu ſtolz ſich
an ſie heranzudrängen War Lord Simmons ihr ein an
genehmerer Begleiter er hatte nichts dagegen einzuwenden
jedenfalls paßte er beſſer für ſie wie er ſich mit geheimem
Groll ſagte

Dennoch konnte George Clayton nicht unterlaſſen ſich
ſehr eifrig zu bemühen um im Klaren darüber zu bleiben
wie weit Lucys Verehrer in ſeinen Bewerbungen gekommen
war Der Anfenthalt der Gäſte ſollte ſich bis zu den Fuchs
jagden hinziehen da hatte Lord Simmons hinreichend Zeit
und er brauchte ſich nicht zu übereilen Aber es gewann
bald das Ausſehen als beabſichtige Lucys Verehrer keines
wegs bis zum Herbſt ſeine Abſicht auf ihre Hand zu ver
bergen Es gelang George nie mehr ſie allein zu treffen
und wenn es der Fall war ſo durfte er feſt überzeugt ſein
Lord Simmons in der nächſten Minute aus irgend einem
Seitenwege treten zu ſehen

Nur des Morgens früh wäre es vielleicht möglich e

weſen mit Lucy eine Stunde zu verplandern da ihr Ver
ehrer kein Freund der Morgenſtunde war und manchen
Morgen ſtand George mit ſeiner Angelruthe im Garten und
ſchaute nach Lucys Fenſter hinauf Aber nicht wie an
jenem Morgen wurden die
lachendes roſiges Geſicht blickte ihm entge
Vorhänge blieben dicht verſchloſſen
ein Paar blitzende

Flügel aufgeriſſen und ein
Die ſeidenen

und wenn je zuweilen
Augen durchlugten das ſah er nicht

Manchen Blick warf George auf den Stein wo ſie oft
plaudernd neben ihm geſeſſen und welcher nun immer leer
war Schönere Ta
erſten Tage auf Gr
wäre

Aber eines Morgens
ihm den Kopf auf die H
geſetzt auf die Augelruthe
ihn heraugeſchlichen und er
er ſie plötzlich neben ſich ſah

Jſt es Dir unan
habe kann ich wieder

Jhre Stimme klang ſcharfWie Du nur de
leiſem Vorwurf

Lucy
Ja ja fuhr ſie ei

Anſicht daß ich mir All
Nein gewiß nicht

Du ganz nutzlos

odno Caſtle

ſo ſprechen kannſt

Nun es hat do
Streit um mich los

utzlos derartige Fr
wohl daß ich gar ni
Aber wie Du willſt
gar nicht zuſammenkomme

agen ſtellſt

Gortſetzung folgt

ge hatte er doch nicht verlebt als dieſe
Wenn es nur ſo geblieben

ſaß ſie doch plötzlich wieder neben
and geſtützt und den Blick unaus

e Sie hatte ſich leiſe an
ſchrak ordentlich zuſammen als

daß ich Dich hier aufgeſncht

Lnucy ſagte er mi

ch den Anſchein als ſuchteſt Du einen
zu werden

frig fort oder biſt Du etwa der
von Dir gefallen laſſen muß
Aber ich din der Anſicht daß

Du weißt ſehr
cht daran gedacht habe Dich zu kränken

Wir vertragen uns beſſer wenn wir
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Nr 27 Sonnabend
Ser Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung wird darauf geneh

t ebenſo der Etat der Geſtütsverwaltung ohne Debatte
mgrauf vertagt das Haus die Weiterberathung des Etats auf Mon
tag 11 Uhr

Lokales
Halle den 31 Jannar

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 3 r Auf der Tagesordnung ſteht a für die öffent

ungSdrwehn auf der Merſeburgerſtraße Errichtung eines weiteren

Stalles auf dem StadtbahnDepot und Genehmigung eines Nachtrags
ahkommens 2 Anlage des zweiten Straßenbahngeleiſes auf dem
Mühlwege 3 Neubau des Rathskellers 4 Abkommen mit dem Eiſen
hahnfiskus betr deſſen Beitrag zu den Koſten der Regulirung des
Leipzigerplatzes 5 Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betr den
Fattpäſſerungskanal in der Berlinerſtraße 6 Fluchtlinienxegulirung
für die kl Schloßgaſſe 7 Verkauf und Ankauf von Straßenland in
Betreff des Grundſtücks alte Promenade 1 8 Ertheilung des
Zuſchlags zum Pachtgebote für einen Landfleck am Eingange des Nord

friedhofes 9 en für den Neubau der Gasanſtalt10 Kanalanſchluß für das Grundſtück Gottesackergaſſe 4 11 Erbauung
einer 12klaſſigen Schule in der Liebenauerſtraße 12 Verpachtung der
Grasnutzung auf dem Andreas Gottesacker 2c 13 Bericht der Pe
ttions Kommiſſion über die Petition von Franz Finger u Comp
Baubeſchränkungen betreffend 14 Nachbewilligung zum Armenkaſſen
Etat 15 Anſtellungsbedingungen für den GottesackerInſpektor 16
Errichtung eines Lagerplatzes für Baumaterialien 17 Feſtſtellung des
Etats des Stadttheaters pro 1890/91 18 Bericht der Petitions
kommiſſion für die Feſtſtellung der Breite der Schulgaſſe und die
Petition Straube betreffend 19 desgleichen in Betreff der
Reinigung der ſtädtiſchen Straßen 20 desgleichen Führung der
Stadtbahn durch Glaucha und Pflaſterung der Straßen daſelbſt
vetreffend 21 desgleichen in Betreff der Bepflanzung der
Pulverweidenwege c durch den Verſchönerungs Verein

für die geſchloſſene Sitzung 22 Niederſchlagung eines De
fekts 28 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk IXd4 24 Pen
Konirung des Jnſpektors auf dem Nordfriedhofe und Wiederbeſetzung
der Stelle 25 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armenvorſteher
für den neu zu bildenden 17 Armenbezirk 26 Befinden über die Ab
lehnungsgründe eines Mitgliedes der Einkommenſteuer Einſchätzungs
Commiſſion bezw Neuwahl 27 Wahl von 3 Vertrauensmännern zum
Ausſchuß für die Herſtellung der Jahresliſten der Schöffen und Ge
ſchworenen 28 Wahl eines Armenvorſtehers für den 15 Bezirk 29
Wahl eines Art r den 9 Bezirk 30 Wahl eines
Armenvorſtehers für den 14 BezirkArm Das Handgepäck auf Bahnhöfen Das Handgepäck welches
auf den Eiſenbahnſtationen von Reiſenden abgegeben wird ſoll nach
Verlauf von 9 Tagen fortan dem Fundbureau der betreffenden Eiſen
bahn Direction überwieſen und dann als Fundſache behandelt werden
Eine längere Aufbewahrung findet nur auf geäußerten Wunſch ſtatt
die Gebühr für das Stück und den Tag beträgt 10 Pfennig für ab
handen gekommenes e r nie gemeine Handels werth
erſtattet jedoch nicht mehr als 50 Mark

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
ſprach zunächſt Herr Prof Dr Luedecke über das Vorkommen von
gediegenem Blei in der Grube von Harſtiegen in Norwegen Darauf
wurde vom Vorſitzenden Herrn Prof Dr v Fritſch darauf hin
gewieſen daß während man früher von vielfachen Fundorten von
gediegenem Blei zu reden gewußt habe jetzt feſtgeſtellt ſei daß dieſe
Angaben meiſt auf IJrrthürmern beruhten indem z B ſich ergeben
habe daß das an einer Stelle auf Madeira gefundene als natürlich
vorkommend betrachtete Blei von dort angeſtellten Schießübungen her
rührte wobei die Schrote in den Felſen eingedrungen waren Jn
ähnlicher Weiſe ſeien auch vielfach ſog Eiſenhauen aus Hochöfen fälſch
lich als Meteoreiſen betrachtet worden Jm Anſchluſſe an die Ver
leſung eines Artikels in Ueber Land und Meer welcher in ſeinen
populären Auseinanderſetzungen über die Urſachen der Jnfluenza aller
hand wiſſenſchaftliche Ungeheuerlichkeiten enthält ſprach Herr Dr Erd
mann über zeitliche Schwankungen der Zuſammenſetzung der Luft
Zum Schluß wurde noch der Heißluftkur gegen Schwindſucht gedacht

Kaufmänniſcher Verein Der Vorſtand giebt ſoeben das
Programm der für den Reſt des Winterhalbjahres beſtimmten Ver
anſtaltungen bekannt Daſſelbe beſagt Montag den 3 Februar
Abends 8 Uhr Vortrag des Herrn Dr Hahn aus Leipzig über
Zollanſchluß Hamburgs und Bremens Sonntag den 9 Februar
Abends 8 Uhr unter Mitwirkung des Geſangs Zirkel Muſikaliſche
Abend Unterhaltung mit Tanz Dienstag den 18 Februar Abends
8 Uhr Herren Narren Abend Montag den 24 Februar Abends
8 Uhr im Prinz Carl Konzert ausgeführt von der Kapelle des
Königl Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 Montag den 3 März
Abends 8 Uhr Konzert und Ball

Der Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke hielt
geſtern ſeine dritte Jahresver ſammlung ab Obgleich vom Herrn
Vorſitzenden konſtatirt werden mußte daß der Verein bis jetzt große
Erfolge nicht habe verzeichnen können ſo werde derſelbe doch in ſeinen
Beſtrebungen eifrigſt fortfahren um endlich auch mit Thaten an die
Oeffentlichkeit zu treten Den durch ſeine Beihilfe ins Leben gerufenen
Kaffeehallen ſollen demnächſt auch Trinkhallen folgen ſobald die
Finanzen des Vereins dies ermöglichen laſſen Laut Kaſſenbericht
wurden 615,07 Mk Einnahmen erzielt die Ausgaben erforderten
551,05 Mk An den Hauptverein in Bremen ſind 228,60 Mk
abgeführt Das Vermögen des Vereins weiſt z Z 401,23 Mk
auf Die vom Verein entwickelte Thätigkeit bezog ſich zum Theil
auf vorgenannten Hauptverein zum Theil auf das Vereinsgebiet
Von erſterem war ein Schreiben eingegangen in welchem über
einen erhöhten Beitrag oder eine extraordinäre Unterſtützung gebeten
wird Da über die nach Bremen abzuliefernde jährliche Summe
beſtimmte Abmachungen vorliegen wurde auf Antrag des Herrn Kon
ſiſtorialrath Goebel eine Extra Unterſtützung von 150 Mk bewilligt
Die Thätigkeit des Vereins im Vereinsgebiete bezog ſich beſonders auf
die Vertheilung von Flugblättern an Fabrikanten den Genuß von Kaffee
in den Fabriken einzuführen und ſo dem Branntweingenuß vorzubeugenEinem diesbezüglichen Geſuche welches an die Handelskanmer gerichtet

war und die Unterſtützung des Vereins erbat hat ſich dieſelbe ablehnend verhalten mit der MRotwirung daß ſie einen Einfluß bei den

Fabrikanten in dieſer Sache nicht ausüben könne Der Verein hat ferner
Eirkulare an den Herrn Ober Präſidenten den Regierungs Präſidenten
und die Landräthe gerichtet und um ganz genaue Auskunft darüber
gebeten welche einſchlägliche Paragraphen auf den Branntweinſchank
Bezug haben deren Ausführung ſowie darüber wieviel Schankſtätten
in den Ortſchaften vorhanden ſind und die betreffende Einwohnerzahl 2e
um eine ganz genaue Statiſtik über den Ansſchank und Konſum des
Branntweins der Einwohnerzahl gegenüber aufſtellen zu können Nach
den ſchon zum Theil eingegangenen Ueberſichten hat der Verein kon
latirt daß auf dem Lande in unſerer Provinz durchſchnittlich auf 58
Seelen eine Branntweinſchänke kommt in Halle entfällt eine ſolche auf
332 Seelen Wenn auch dieſe Zahlen ein an ſich günſtiges Faktum
Aufweiſen ſo dürfe doch dabei nicht überſehen werden daß es in unſerer

Stadt noch viele Stellen gebe Materialwaaren Viktualien c Ge
häfte in denen Schnaps verſchänkt werde Herr Oberpfarrer
Nartius aus Dommitzſch hielt alsdann einen Vortrag über die
Behandlung der Trunkſuchtsfrage in Deutſchland Im Anſchluß

Gran wurde beſchloſſen an den Vorſtand des Hauptvereins mit dem
Arſuchen heranzutreten ſich an die Herren Geheim Räthe Bartels und
Sohmann zu deren Reſſort die Sache gehört zu wenden und um baldigſte
Horlage an den Reichstag zu bitten Der Herr Vorſitzende machte als
ann die Mittheilung daß der Verein eine Trinkerheilanſtalt zu gründen

beabſichtigt Jn Seyda iſt zwar bereits eine ſolche ins Leben gerufen
doch läßt ſich noch nicht konſtatiren mit welchem Erfolge Auf Antrag
des Herrn Sanitätsraths Hüllmann beſchloß der Verein daß der Vor
ſand mit dem des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege ſich in
Verbindung ſetzen ſoll um zu veranlaſſen daß die Trinkerfrage auf die
gesordnung der nächſten Generalverſammlung dieſes Vereins geſetzt
werde da es unbedingt nothwendig ſei daß die Aerzte dieſer Frage
ehr Aufmerkſamkeit ſchenken als bisher

Ende eines Unikums Der ſchon jahrelang durch ſein über
panntes Benehmen anf der Straße bekannte Uhrmacher Hettler von
hier wurde am Mittwoch Morgen in der Advokatenſtraße in Giebichen
tein enſeelt und unter Umſtänden aufgefunden welche vermuthen

1 Abänderung der Geleis bezw Weichenanlage der

eneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
laſſen daß er in ſtark berauſchtem Zuſtande während der Nacht zu
Falle gekommen und ein Opfer der unzuträglichen Witterung ge
worden iſt

Stadt Theater Am Sonntag findet eine Wiederholung von
Wagners Tannhäuſer ſtatt Am Montag werden Laube s Die
Karlſchüler mit Herrn Rinald als Friedrich Schiler Frl Weis
als Franziska Frl Schneider als Laurag Herrn Rückert als
Herzog Karl in Szene gehen Zum Benefiz für den Komiker Herrn
Doß wird die Operette Die Fledermaus neu einſtudirt Am
Sonntag Nachmittag bringt die FremdenVorſtellung das Luſtſpiel
e im Frieden und ſchließt ſich hieran das Ballet Die Puppen
ee an

Der Hecht die Dame und der Herr Saul ging aus
einen Eſel zu ſuchen und fand eine Krone Nicht ganz ſo gut ging es
am Dienstag einem eleganten Herrn der vermuthlich nur ausging
um friſche Luft zu ſchöpfen und einen Hecht fand Die Sache iſt ein
fach und lehrreich Eine Dame war auf dem Markte an einen Stand
herangetreten um einen Fiſch zu kaufen Ein ſtattlicher regungslos
ruhender Hecht hatte das Wohlgefallen der Dame erregt und den
Fall ſeiner friſchen Lebenskraft vorausgeſetzt war ſie auch bereit
das Thier für ihre Tafel zu erſtehen Die ſachverſtändige Dame fuhr
dem Fiſch um ihn zu einem Lebenszeichen zu veranlaſſen reſolut mit
dem Zeigefinger in den Rachen Das nahm aber der ungalante Raub
fiſch der Dame ſehr übel und er verbiß ſich mit ſeinen ſcharfen Zähn
chen in den vorwitzigen Zeigefinger Die Dame ſchrie vor Schmerz
auf und man verſuchte natürlich ſofort den Hecht zu vernünftigem
Nachgeben zu veranlaſſen Allein das Thier war ſtörriſch und behielt
den Finger feſt im Rachen zwiſchen den Zähnen Da gab es nur eine
Möglichkeit raſcher Hilfe das Thier mit einem Schlage auf den Kopf
tödten Die Fiſchhändlerin war auch ſelbſtverſtändlich zu dem Morde
bereit wollte ſich aber vorher bei der Dame die einen lebenden Hecht
zu kaufen gewünſcht verſichern daß ſie auch befreit den todten Hecht
behalten werde Vermuthlich war aber der Dame infolge des biſſigen
Abenteuers der Appetit für Hecht überhaupt vergangen und ſie meinte
den todten Fiſch ablehnen zu ſollen Hierüber und wie nun der arme
weibliche Zeigefinger aus dem Rachen des Hechtes zweckdienlich zu be
freien ſei wurde nun während der Hecht unerſchütterlich den hübſchen
Beſtandtheil der Dame feſthielt zwiſchen der Verkäuferin und der weinen
den Gefangenen des Fiſches geſtritten Die Szene lockte ſelbſtverſtändlich
Zuſchauer an und ein eben hinzugetretener Herr von Mitleid für den
Zeigefinger und ſeine Beſitzerin erfüllt zog raſch ein Meſſer und ſchnitt
dem Hecht den Kopf ab Die Befreite flüchtete weinend mit ihrem
blutenden Finger und war bald den Blicken entſchwunden Der Herr
wollte nun gleichfalls frohgemuth über ſeine Hilfeleiſtung den Rück
zug antreten allein das paßte der Fiſchhändlerin nicht die mit Recht
darauf hinwies daß ein todter Hecht für ſie und die eſſende Mitwelt
weniger werth ſei als ein lebender Sie beſtand auf Bezahlung des
getödteten Fiſches und dem verdutzten bedrängten Herrn blieb nichts
übrig als ſeinen Ritterdienſt mit dem gänzlich unwillkommenen An
kauf eines Hechtes zu bezahlen Hoffentlich war der brave
Mann verheirathet und konnte den Hecht wenigſtens ſeiner vernünftigen
häuslichen Bratpfanne zuführen Allerdings läßt die raſche Galanterie
des Meſſerhelden eher auf Junggeſellenſtand ſchließen Das wäre
dann bitter Und wenn er ihn noch nicht gegeſſen hat den Hecht dann
trägt er ihn vielleicht noch verzweifelt mit ſich herum Das iſt die
Geſchichte von dem lebenden Herrn der verwundeten Dame und dem
todten Hecht

Aus Uanh und Fern
K Gröbers 30 Januar Sturz von einer Kohlenbahn

Der auf der Braunkohlengrube Klarg Verein beſchäftigte Arbeiter
Panl aus Kockwitz verunglückte heute Vormittag auf dem Etabliſſe
ment der hieſigen Zuckerfabrik auf beklagenswerthe Weiſe Derſelbe
hatte auf dem von der Grube aus nach der Fabrik gelegten Geleiſe
Kohlen angefahren und ſchickte ſich eben an die Rückfahrt anzutreten
als er auf der durch den Schneefall ſchlüpfrig gewordenen hohen Brücke
ausglitt und kopfüber von derſelben herabſtürzte Dem Unglück
lichen wurde dabei der Kopf förmlich ſkalpirt und mußte er
wegen der Schwere der erlittenen Verletzung nach der Halle ſchen Klinik
verbracht werden

K Schmiedeberg 30 Januar Verluſt eines AugesJn dem benachbarten Klein Körgau ſtieß ſich vor einigen Tagen die
41 jährige Tochter des Arbeiters Läſſig die Spitze einer Scheere beim
Spiel tief in das linke Auge Nach erfolgloſer ärztlicher Behandlung
wurde das Kind nunmehr nach der Halle ſchen Augenklinik gebracht
woſelbſt leider die Abtragung des Auges erfolgen mußte

Mainz 28 Januar Jm brennenden Strohhaufen
verunglückt Jn der Nacht zum Montag gerieth im Biebricher
Feld ein Strohhaufen in Brand welchen fünf Handwerksburſchen zum
Nachtlager gewählt hatten Drei der letzteren wurden durch Brand
wunden ſchwer verletzt einer iſt bereits geſtorben

Wien 29 Januar Raubattentat Zwei anſtändig ge
kleidete Männer traten um 8 Uhr früh in das Bureau der Agentie
der Donau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft in Nußdorf wo der Kaſſen
beamte Anton allein anweſend war und warfen demſelben Paprika
in die Augen wodurch er für einige Zeit unfähig war ſich zu
wehren Die Räuber riſſen ſodann die Geldlade aus einem Tiſche
heraus nahmen den Jnhalt an ſich und ergriffen ſchleunigſt die Flucht
Bevor der Kaſſirer noch um Hilfe rufen konnte waren die Strolche
verſchwunden Der Raub beſteht wie nachträglich feſtgeſtellt in
1700 Gulden in Baarem einer Damen Remontoiruhr und einer Brief
taſche in welcher ſich zwar kein Baarbetrag aber eine Legitimation zur
freien Fahrt für die öſterreichiſchen Staatsbahnen ſowie die Photo
gravhie des Beamten befand

Mohilew 29 Januar Vier Menſchen von einemBären zerriſſen Jn den Wäldern bei dem benachbarten Orte
Chislawizi haben ſich zahlreiche Rudel Wölfe gezeigt Der Gutsbe
ſitzer Fulewitſch unternahm deshalb mit ſeinen Bauern eine Treibjagd
auf dieſe Thiere Dabei ſtürzte plötzlich ein Bär von furchtbarer
Größe auf den Gutsbeſitzer zu und riß ihn zu Boden Drei Bauern
eilten ihrem Herrn zu Hülfe obwohl ſie ohne Flinten waren Es ge
lang ihneneaber nicht den Herrn von dem Ungethüm zu befreien viel
mehr wurd n auch ſie ein Opfer des wüthenden Thieres Als Hülfe
nahte wurden die vier ſchrecklich Verwundeten nach Chislawizi geſchafft
wo ſie alsbald ihren Verletzungen erlagen

Paris 29 Januar Stürzende Ruinen Eine mächtige
Seitenmauer der Schloßruine Saint Cloud wurde vom Sturme in der
geſtrigen Nacht um geſtürzt

Gerichts Zeitung
München 30 Januar Ehren Sigl Das hieſige Ober

landesgericht beſtätigte die Verurtheilung Sigls wegen Beleidigung
des Andenkens der Königin Mutter zu 100 Mk Geldſtrafe nebſt den
Geſammtkoſten

Telegramme und letzte Nachrinhten
Privattelegramme des General Auzeiger

S Lüneburg 31 Januar 10 Uhr 36 Min Vorm
Der Gattenmörder Lodders aus Draga 7 wurde
heute durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
hingerichtet

Abazzia 31 Januar 9 Uhr 15 Min Vorm
Julius Andraſſys Zuſtand iſt nunmehr vollkommen
hoffnungslos

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau
Hamburg 30 Januar Abends Die Hamburg

Amerikaniſche Packetfahrt Aktiengeſellſchaft und
der Norddeutſche Lloyd haben in einem gemeinſamen Schreiben
dem öſtereichiſſchen Miniſterium des Jnnern mitgetheilt daß
ſie angeſichts der fortgeſetzten Angriffe welchen ſie in einem
Theile der öſterreichiſchen Preſſe ausgeſetzt ſeien vorzögen auf die
ihnen ertheilten Konzeſſionen Verzicht zu leiſten Beide Geſell
ſchaften haben ihre Büreaus in Wien bereits geſchloſſen

e
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Sofia 30 Jannar Abends Die Agence balcanique er
klärt die in der ſerbiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte über eine
Mobiliſirung der bulgariſchen Armee und die Befeſtigung
der bulgariſchen Grenze für durchaus erfunden Wahrſcheinlich
ſeien dieſe Gerüchte deshalb verbreitet worden weil die ſerbiſche
Regiernng demnächſt von der Skupſchtina einen Militärkredit ver
langen wolle

Die Verhandlungen über den ſerbiſch bulgariſchen
Handelsvertrag dauern fort obgleich ſich wegen gewiſſer
Punkte des Tarifs Schwierigkeiten erhoben haben

Der von der Correſpondance de Eſt veröffentlichte
Wortlaut der bulgariſchen Note auf das ruſſiſche Rundſchreiben
über die bulgariſche Anleihe von welchem der Großvezier dem
bulgariſchen Vertreter in Konſtantinopel Vulkowitſch eine Kopie
übergeben hatte enthält mehrere Unrichtigkeiten

Eſfſen 30 Januar Am Sonntag findet hier eine all
gemeine Delegirten Verſam mlung der Bergleute Rheinland
Weſtfalens ſtatt um über ein ſolidariſches Vorgehen be
treffs der Forderungen vom 13 Januar zu beſchließen

Rom 30 Januar Laut Meldung des Fanfulla hat
Jtalien dem Geſandten der Republik Columbia mit welcher
Jtalien wegen der Vergewaltigung des italieniſchen Staats
angehörigen Cerruti ſeit mehreren Jahren im Streite liegt ein
Ultimatum überreicht

London 30 Januar 150 ſtrikende Arbeiter einer
Bleirohrfabrik in Birmingham zogen geſtern vor andere der
artige Fabriken um die Arbeiter gleichfalls zum Ausſtand zu ver
anlaſſen Die Arbeiter der Vivianiſchen Fabrik weigerten ſich
dieſer Aufforderung nachzukommen Wegen der drohenden Haltung
der Strikenden wurde Polizei aufgeboten Trotzdem gingen die
ſelben aber zu Thätlichkeiten über und erzwangen ſchließlich
nachdem mehrere Poltziſten verwundet und beträchtlicher Schaden
am Fabriksgebände angerichtet war den Ausſtand der Vivianiſchen
Arbeiter Die Rädelsführer ſind wie man dem B tele
graphirt nachträglich verhaftet worden

Petersburg 30 Januar Dem Vernehmen nach wird be
abſichtigt in verſchiedenen afrikaniſchen Häfen von Kapſtadt
am weſtlichen Ufer bis Kamerun am öſtlichen Ufer bis Zanzibar
ruſſiſche Konſuln zu inſtalliren

Newyork 29 Januar Ein Polizeibeamter verrieth
den Sozialiſten und Anarchiſten wie ſie von der Polizei überwacht
werden und entlarvte einen enragirten Sozialiſten Namens
Heinrich Danmeyer als Polizeiſpitzel und agent pro
vocateur Die Polizei iſt konſternirt Danmeyer iſt geflohen

Handel und Verkehr
Halle 30 Januar Die Gener r derBörſe fand heute Vormittag 9 Uhr im Börſenſaal unter Vorſitz des

Herrn Kaufmann Liebau ſtatt Zunächſt wurde die Rechnung für

95 Pf dabei unter erſteren 2548 Mk 50 Pf an Beiträgen von Mit
gliedern und Fremden auf Nachdem der Börſenkommiſſion auf An
trag der Reviſoren welche die Rechnung geprüft und richtig befunden
hatten Entlaſtung ansgeſprochen worden war trat man in die Be
rathung der Frage ein ob die Preisnotizen incl oder excl Courtage
zu veröffentlichen ſeien Seit etwa einem Jahre iſt das erſtere der
Fall geweſen in der Verſammlung traten jedoch ſämmtliche Redner
gegen dieſe Praxis in welcher die Makler einen Nachtheil für ſich ſehen
ein und ſo wurde mit großer Majorität beſchloſſen von jetzt ab die
Preisnotizen exel Courtage bekannt zu machen Um 9
Uhr folgte dann die nach der Börſenordnung jährlich vorzunehmende
Neuwahl von 9 Mitgliedern der Börſenkom miſſion und
zweier Reviſoren reſp Stellvertreter zur Prüfung der Jahresrech
nung unter Leitung des Herrn Jung als Kommiſſar der Handels
kammer Von den durch s Loos zum Ausſcheiden beſtimmten 9 Herren
wurden wiedergewählt H Arndt W Boehr W Hildebrandt
C Jung B Lindner Fr Reinhardt und B Reinicke neu
gewählt wurden die Herren Weineck und W Nebert Zu Rech
nungsreviſoren wurden wiedergewählt die Herren Reinhardt und
W Nebert

Halle 30 Januar Mehlbörſenverein Preiſe für 100
Kg netto Kaiſer Auszug 32,00 Mk Weizenmehl 00 28,50 Mk bis
29,00 Mk Weizenmehl 0 27,50 Mk bis 28,00 Mk Roggenmehl 0
27,50 bis 28,00 Mk Roggenmehl 0 I 26,50 bis 27,00 Mk Futter
mehl 15,00 Mk Roggenkleie 11,00 Mk bis 11,50 Mk Weizenkleie
10,50 Mk Weizenſchale f 9,50 Mk Haidemehl 32,00 Mk

Magdeburg 30 Januar Spiritus Kartoffelſpiritus höher
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 53,90 M
desgl hei 70 M Verbrauchsabgabe 34,30 M Ab Speicher unter freier
Vorbehaltung der Gebinde wenig gehandelt Getreide Land
weizen 192 195 M Weißweizen engliſcher glatter Weizen
180 186 M Rauhweizen 174 183 Roggen 175 182 M Chevalier
gerſte 200 215 Landgerſte 190 200 Hafer 168 176 M für
1000 Kilogr Zuckermarkt Melis I 24,25 24,50 Ruhig 92pCt
Kornzucker 15,80 16,00 88pCt do 15,15 15,30 Feſt

Hamburg 30 Januar Spiritus ruhig per Januar 22 Br
per Januar Februar 22 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni
221 Br Getreide Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco ueuer
186 200 Roggen loco ruhig mecklenburg loco neuer 184 188
ruſſ loco ruhig 122 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig Wetter trübe

Zuckermarkt Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 8890 Rende
ment neue Uſance frei am Bord Hamburg per Januar 11,67 per
März 11,80 ver Mai 12,07 per Juli 12,271 Ruhig

Berliner Vörſe
Freitag 31 Janugr

Anfangscourſe

Kredit 179,50 Bochum Guß 236,60Franzoſen 94 10 Hibernia 216,10Lombarden 59 Marienburg Mlawka 55,40
Disconto Commandit 247,10 Oſtpreuß Südbahn 85,90
Darmſtädter Bank 179,10 Dux Bodenbach 208,10
Dresdner Bank 186 Elbethal 990Handels Geſellſchaft 197 Gotthardtbahn 171,10
Nationalbank f D 162,75 Warſchau Wien 1188,80
Internationale Bank 137,75 Nordd Lloyd 192,75
Dortmunder Union 117 90 490 Ungarn 89,50
Laurahütte 165,20 l Ruſſiſche Noten 222,50

Tendenz matt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 1 Februar

Bei nordweſtlichem Winde iſt Fortdauer des veräuderlichen
wieder etwas wärmeren Wetters wahrſcheinlich

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Geboren
28 Januar Dem Mechaniker K E Arnicke eine gr Brunnen

ſtraße 7 Dem Maurer R K Henze ein gr Brunnenſtraße 48
Geſtorben

28 Januar Des Handarbeiter F A Köhler S 5 M 12 T
Reilſtraße 45a Die Wittwe Ch Kottwitz geb Höhn 57 J 3 M
19 Reilſtraße 5 Der Uhrmachergehilfe F Allin 20 Halle

Des Oekonom F A Reichardt T 9 M 22 Trothaerſtraße 6

G

1889 vorgelegt dieſelbe weiſt in Einnahmen und Ausgaben 2640 Mk
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D

sigen Platze bestehendes

in den Besitz zweier unserer Mitarbeiter

Nr 23 I zur Einziehung übernommen hat empfehlen wir uns Ihnen

unter der Firma

bisherigen Firma nach jeder Richtung hin gerecht zu werden

S en v 3 eJ c

V de

Nach beendeter

Im wennhaben wir bedeutende Poſten aus allen Theilen unſeres Lagers erheblich
geſetzt und offeriren dieſelben

vom I biüs O Ve bruar
zu ganz außerordentlich niedrigen Preiſen Namentlich heben wir hervor
KnabenPaletots u Anzügr MädchenMäntel Kleider Jacken

Hüte Muffs Mühen er
in Sommer und Winterwagare Eine Partie

Steppdecken Kattune n Pereals ferner Herren
Damen und Kinderwäſche

Gescelünww ütclel
Halle a 5 105 Leipzigerſtraße 105

er e t e Gne J

zurück

am Sonnabend den I Februar Abends 6 Uhr

zu unterſtützen geneigt ſind werden dazu eingeladen

Herr Rechtsanwalt Dur ICeül wird ſprechen

Niemberg
im Saale des Bahnhofs Restaurant

Restaurant UVlirich ffallen
der Karte zu kleinen Preiſen

Die Vorſtände Geee 38der nationalliberalen der deutſchen Reichs
Diners

von à M 1,50 an von 4 Uhr
Speiſen

55 I Gr Ulrichstr 55 IEmpfehle guten Mittagestisch à Couvert 1 Mark ſowie nach

0

9
9
9
9
0

9
0

und der conſervativen Partei

9
9

8
252Stammfrühſtück Stammabendbrod

ähler erſammlnne g 4wühler Vrrſ 8 J Vaterkhein
O Wein Restaurant und 0

Austern Salon
Gr Märkerſtraße 14 u Sterngaſſe

nächſte Nähe der neuen Stadt
bahnlinie

Alle Wähler welche die in unſerem Aufrufe ausgeſprochenen An Fernſprechanſchluß 169
ſichten theilen und die Kandidatur des Herrn Rechtsanwalt Dr Keil empfiehlt

Holländer Austern
Prima Qualität

à la carte zu jeder Tageszeit
TA

Reſervirte Zimmer
Heinr Tischbein

9

9
9

0

0
9
9

0
9

9

Bee Halle a den 1 Februar 1890

Hierdurch gestatten wir uns Ihnen die ergebenste Mittheilung zu machen dass mit dem heutigen Tage unser seit 15 Jahren am hie

Soiden Modewaaron Manufactur Leinen Baumwollwaaren uns

Damen Gonfections Dötail Geschaft

Herren F Mösenthäen und A Bögelsack
käuflich übergegangen ist Wir danken Ihnen herzlichst für das uns in so reichem Maasse entgegengebrachte Wohlwollen und dürfen wohl
die hötfliche Bitte an Sie richten selbiges auch auf unsere Herren Nachfolger zu übertragen

Indem wir noch bemerken dass die Aktiven Passiven sind nicht vorhanden unser Herr L Otto Schultz Leipzigerstrasse
Hochachtungsvoll

Gebr Sclänuultz
ÜISÄÜ2 CTNX e e

Höflichst bezugnehmend auf Obiges werden wir das von den Herren Gebr Schultz innegehabte

Soiclen Modewaaren Manufactur Leinen Baumwollwaaren Und

Damen Gonfections Detail Gesohäft

Gebr Schultze Wachf
fortführen Es wird unsere vornehmste Aufgabe sein die Principien des Geschäfts steis das Neueste bei grosser Auswahl
in nur quien OCualitäten zu soliden Preisen zu schaffenss auch ferner walten zu lassen um somit dem guten Ruf der

Indem wir um Ihre gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten empfehlen wir uns Ihnen

Hochachtungsvoll

N Fösemtlhhüen A Bögelsaehks
in Firma Gebr Schultz Wachf

2
d

er J x

e ue Roestaurant Vlrich Hallen
55 I Gr Ulrichstr 55 I

Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Freunden
S und Bekannten die ganz ergebene Mittheilung daß ich am heutigen

Tage obiges Reſtaurant übernommen habe

S Zum Ausſchank gelangen
ff Lagerbier von Herrn Karl Zauer

e Münchener Löwenbräu
S Witterfelder Champagner Weißbier
e Mit der Verſicherung daß ich ſtets bemüht ſein werde die
S mich Beehrenden durch Verabfolgung guter Speiſen und Ge

träunke zufrieden zu ſtellen zeichne
Hochachtungsvoll

Halle a d 1 Febr 1890

Georg Wolf

299990
J v ze e n e

Bei
e

9

Er hat
den Arm

und u
RitterTee Wolk

erſten Beu
heftigen H
andauerte

Sie hatte
ſie endlich

ermattet

Vater n
egen dase Rück

Herbert
Schenkeldr

Galopp al
Biegung d

Der
ſh durch
wachtmeiſt
abſichtlich

daß er eil
und dem
lichkeit zu

jetzt auf
des ſchwa
es trotz
Gehorſam
verhohlen

Jetzt
dem junge

werden

er mit pl
Friedman
die beiden

denn das

dem Gat
zeifelte A
Himmel

unheimlic

Er ke
auf den

Daf
den Weg
ganz rab
nicht übe
Wünſchen

Freuden
Geld

Es h
Anſtreng
ſie Beide
jetzt faſt

zu einer

c welcher
e während
a c

4

909000000000 000

r

t

m
e

Lei

e vatersgeſtern M

z wahrſcheirc untreuung
e Mann ae pS kürzlich t
S Zur ZwTode ihr

ſtanden

früher be

macht 2

S anſehnlick
El

kommene

ſchiedener

in den F

Von

H Möller

s RückſichtKohlenpr
wirkend

u Ka gerieth

machte ih

l IJnfWege da
Hochwaſſ

worden

Stern 12 er L nAbfuhr mit Dampfmaschine und Schlauch ne
Asche Mull etc prompt m Thel
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